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Die Verhandlungen
in Breſt Litowsk

Der Streit um die Akraine
Am 29 Januar Dre die Friedensverhandlungenin Breſt Li wst wieder aufgenommen wo die Unter

händler der Mittelmächte ſowie die der ruſſiſchen Sow53 mit Trotzki die der Ukraine und anderer ruſſi
er Republiken vollzählig verſammelt waren Auf An

der Ruſſen wurden die V erhandlungen der poli
n Komm ſſion auf den 30 Januar vertagt Die

Tage mit der

e
Kommiſſion beſchäftigte ſich an dieſem
r e der ukrainiſchen Republik Auch der

anuar war groß enteils mit dieſen Erörterungen
ausgefüllt die ſich um die Frage drehten oh die Abord
nung der Kiewer Zentralrada oder die mit
Trotzki erſchienenen Vertreter der ukrainiſchen

o wjets die berechtigte Vertretung der Ukraine dar
ellten Die Sowiet Vertretung vertritt die Anſicht
ß die Ukraine ein Teil der Bunde republik
nshland alſo zu einem ſelbſtändigen Friedensſchluß

nie derechtigt ſei während die Kiewer Rada wie be
kannt die völlige Una hängigkeit der Ukraine vertritt

der Sitzung am 31 Januar bemerkte der Vorſitzende Graf Czernin Die Herren der ukrainiſchen
Delegation ſtänden auf dem Standpunkt ſie hättenallein und felb ſtändig über dieſe Fragen zu verhandeln

nd zu beſchließen Er bitte daher den Präſidenten der
ruſſiſchen Delegation ſeinen Standpunkt in der Zu
ſtändigkeitsfrage darzulegen G

err Trotzki erwiderte Er erhebe im Namen
einer e und der ruſſiſchen Regierung mit
allem Nachdruck Einſpruch dagegen daß die Delegation
der Kiewer Rada ſich auf den Standpunkt ſtelle ſie
könne territoriale Fragen einſeitig und ſelb tändig
wſen Seine Auffaſſung werde heute noch mehr unter
ſtützt durch die Teilnahme von zwei Vertretern des
Exekutivausſchuſſes der urkrainiſchenRepublik im Verbande der ruſſiſchen Delegation

ſei die formale Seite der Frage Was die
materielle Seite betref ſo ſei er der Anſicht auf
der verſchiedenen Na Ht en insbeſondere aber auf
Grund eines Telegramm welches er eben erhal ten habe
daß die Frage einer Teiinahme der Delegation der
Kiewer Rada an den Breſter Verhandlungen mehr als
eine Fr age der Vergangenheit anzuſeben ſei denn als
eine Frage der Gegenwart und der Zukunſt

Auf eine ſpätere Frace de s S Staatsſekr etärs von

Kühlmann erklärte Herr tzki das Tele grammenthalte die Nachricht daß den ensicht aggebende Teil

der Kiewer Garniſon zur Negierung
übergegangen und die Exiſtenz der Rada nur noch eine
Frege kurzer Zeit ſei

raf Czernin ſchlug vor bald möglichſt in einerVollſitzung die zwiſchen der Petersburger und der Kiewer
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densverhandl ungen in Breſt Litowst er

e r ſchwebenden Streitfragen zu klären und ausgleichen Dieſe Vollſbang fand unter Teilnahme
i Delegationen einſchließlich der inzwiſchen in

tow k wieder eingerroffenen Abordnung der
vkrainiſchen Zem ralrada am 1 Febru ar ſtatt Den
Standpunkt der Rada vertrat an Stelle des bis

Erbowitſch der neue Porſise ide Herr Se wrjzkführte aus Während des genzent Ganges der Verhan d
lungen bis zur letzten Unterbrechung ſei die ukra iſcheDelegation von allen Konferenparteen ſtets als e
Defegation eines ungabhängigen Staates ang eſehen wor
den Nach der Unterbrechung babe nkninehr Herr
Trotzki verſucht unter Bezugnahme auf irgendein ihm
zugekommenes Lelepramm wonach ang yeblich die Mehr

der Kiewer Garuniſon ſich gegen die ukrainiſche
ntralrada erhoben hätte die Stellung und die Rechte4 ukrainiſchen Delegaren zu lengnen wobei er ſich

auf das bis dahin nie erwähnte Vorhant enſein des
Erekutivan sſchufſes in Charkow berufene Die ukrainiſck he Delegation belte es für not
wendig weit uſtellen daß die von Herrn Tr on in dieſer

iltene Rede in vollſtändigen Widerſpruchzu allen kinen fr übheren E rklärungen ehe Die ukrai
niſche Delegation ſchlage vor die ukraini ſche Republik
als einen durchaus ſelbſtändigen und von niemandem
ne Staat formell anzuerkennen und damit end
ültig ſowohl deren internat ionale Stellung als auch die
evechtigung der Delecation fe ſtzuſtellenHierauſ gab auf Aufforderung des

der der ruſſiſchen Delege ten ang e
ukrainiſchen Exekutivaus ſchuſſes Hr Mi dwiedijew
eine Erklärung ab in der er ausführie Jn Breſt
Litowsk habe bi s jetzt im Namen der ukraini ſchen Volks
republik nur die Delegation der Sieper Rada geſprochen
Die ukrainiſchen Sowjets ſeien hier nicht vertreten ge
weſen Der ukrainiſche Ex habe von Anfang an die Kiewer Rada nicht für perechtig gehalen
im Namen des ukrgit niſchen Volkes zu ſprechen S e
Kiewer legatjan habe hinter dem Raden des ukraj
niſchen Volkes Verhandluncen geführt geheim in vierWänden abgeſonder von der ruſſiſchen Dei legation Die

SGoev rnHerrn Trotzki
nde Vertreter desehör

ckut iv ans re uß

i gen
Vorſitzenden der Aberdurng der Rada Herrn Holu

Aunde hiervon habe di Grund feſten er Gen alt der
Kiewer Rada erſchütte krait n i ch 5 kwolle allexding ich nellen grieden aber

e
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Halle Montag den 4 Februar

es wolle dieſen zuſammen mit der ganzenruſſiſchen föderativen Republik Was die
jetzigen Friedensver handlungen betreffeſo ſtehe der Exekutivausſchuß der ukrainiſchen Republft
ganz auf jenen Grundſätzen des demokratiſchen Frie
dens die durch die ruſſiſche Revolution propagiert und
von den ukrainiſchen Sowjets beſtätigt worden ſeienrieden ohne Annexionen und Kontributionen er denren das Selbſtbeſtimmungsrecht ſichere Was die

beſetzten Gebiete anbetreffe ſo teile der Exekutiv
ausſchuß ganz den Star idvunkt den die ruſſiſche Dele
gati i vertreten habe und erkläre daß das ukrai
niſche Volk irgendwelche Uebereinkommen und Verträge

mit der Kiewer Rada nicht anerkennen werde und daß
ſie nicht 33 Leben gelangen würden wenn ſie nichtdurch die Delegation der föderativen ruſſiſchen Republikanerkannt und gutgeheißen worden ſeien

Den Standpunkt der beiden Parteien legten im ein
zelnen noch dar Hr o und das Mitglied der
ukrainiſchen Delegation Hr Lubynſiky

W T Breſt Litowsk 3 Febr Staats
ſekretär v Kühlmann und der Miniller des Aeußern
Graf Czernin begaben ſich heute nachmittag mit
Begleitung zu kurzem Aufenthalt nach Berlin

Was Trotzki in Petersburg geſagt hat
Jn der Sitzung vom 31 Januar gab vor Eintritt

in die Tagesordnung Herr Tr i eine Erklärung ab
in der er darauf hinwies daß die heute ine Hände
gelangten deutjchen Blätter angeblich von der
Petersburger Telegraphen Agentur ſtammendes auch
von uns veröffentlichtes Red Tele ramm enthielten
welches wenn ihm Glauben geſchenkt werde auf den
Gang der Verha ndlungen in ſchlimmſter Weiſe einwir

in J
ei in

ken könne Darin werde der Sch iußpaſſus einer Rede
angeführt welche er vor dem dritten Kon greß
der Arbeiter Soldaten und Bauernr
deputierten in Petersburg gehalten habe Er habe
tatſächlich dort einen Bericht über den Gang der Frie

ſtattet und habe
ſeinen perſ ſön en Standpunkt und den Standpunkt der
Delegation und ſeiner Regierung zum Ausdruck
bracht Nach dem Telegramm habe er angeblichdie ruſſiſche D elegation werde keinen S
derfrieden abſchließen Dieſe Nachricht ſei er
funden und ſtelle genau das Gegenteil von dem
dar was er geſagt habe

Die Vorſitzenden der öſterreichiſchungariſchen und
der deutſchen Delegation erklärten ſie würden den Urſprung der fraglichen Me dung feg ſtellen laſſen

Telegrammr dem oben mitgeteilten Stockholmer
Pet Tel Agentur ſind inzwiſchen wei tere Melgen eingegangen aus denen he rvorgeht daß Trotzki

in der Tat gerade das Gegenteil deſſen geſagt bat was
ihm dort in den Mund gelegt wird

I7

Verſchwörung gegen die
Volkskommiſſare

T Stockholm 3 Febrnar Die Petersbur
ger Telegr Agentur meldet Jn der Sonderkommiſſion

des Kampfes mit der Gegenrevolution wurde be
ſchloſſen alle Redaktionsmitglieder ver Zeitung Wolj a
Naroda zu verhaften da ſie die Verſchwörnug
gegen Lenin vorbereitet und unterſtützt hatten
Außerdem wurde feſtgeſtellt daß in Petersburg ſich eine
beſondere Grup der Verſchwörer gebildet hatte die es
ſich unter heiligen Schwüren zur Aufgabe geſetzt hatte
einen Volkskammiſſar nach dem andern
und die Mitglieder des Smolnh Jnſtituts zu er mor
den Dieſe Verſchwörer kamen aus der Provinz nach
Petersburg Dieſelbe Kommiſſion meldet daß große
Vorräte an Waſfen und Sprengſtoffen entdect wurden

Den Meldungen der Pet Tel Agentur muß manſeitdem dieſe das Sprachrohr der Bolſchewiki iſt mit
Mißtrauen begegnen Vorſtehende Verſchwör ergeſchichte
erhält indeß eine gewiſſe Beſtätigung durch folgende
weitere Meldung aus Stockholm

T Stockholm 3 Februar Bei der Hans
ſuchung in der Redaktion der Wolja Naroda entdeckten
die Behörden eine Verſchwörung der Terro
riſten die ſich zur Aufgabe geſtellt haben Lenin und
andere Volkskommiſſare zu ermorden Die Redaktenre
Argunor Stalinsky Fried und andere wur
den verhaftet Die Zeitung darf nicht mehr erſcheinen

Wachſfende Mißſtimmung gegen die

Bol ch tZ d BVerlia Februar eBerig tatter des e Zgemeine S inmung d er en in den Stra en ner
t ös Un 1 T erzbar An den Straßenecken i eVerſammlungen ſtatt Hie erbet wenden J die de un

egs Zeitung
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ung einer Verſchwörung gegen die Aullsfennnrnn
heftiger Weiſe gegen das Schießen gegen die Auflöſung
der Konſtituanke und noch mehr gegen die Ermor
dung von re S n Kokoſchin Dasgewichtigſte aller Argumente aber iſt der Mangel anB r o t Es ge ange jetzt täglich Viertelpf undbrote von
ſehr ſchl echter Beſchaffenheit zur Verteilung es iſt mög
lich daß auch dieſe Verteilu ing ganz aufhört Die Brot
polonäfen verwandeln ſich jetzt t in Entrüſtungsverſamm
lungen Jm Hinblick auf die wachſende Unzufrieden
heit haben die Boſſche wiki in den letzten paar Tagen
ihren aggreſſiven Ton etwas rä idert Sie machen ſich
die Mühe die Ermordung der früheren Miniſter aufzatären und ließen 20 dabei beteiligte Perſonen ver
haften

Von den Kampffronten
Großes Hauptgquartier 3 Februar 1018

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Front kam es am Nachmittage
zwiſchen dem Houthoulſter Wald und der Lys zu lebhaften
Be illeriekämpfen Auch in der Gegend von Lens beider
ſeits der Scarpe und weſtſtlich von Cambrai lebte die
Feuertätigkeit zeitweilig auf Bei Monchy wurde ein
ſtarker Erkundungsdorſtoß der Engländer abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz und
Herzog Albrecht

Am Oiſe Aisne Kanal ließen die Franzoſen bei einem
gſcheiterten Unternehmen Gefangene in unſerer Hand
Längs der Ailette im Abſchnitt von Reims anf den
Maashöhen und am Hartmannsweilerkopf vielfach Ar
rillerietätigkeit ünſere Jnfanterie brachte von Er
kundungen auf dem Oſtufer der Maas und nördlich von
Batvnviller einige Franzoſen zurück

Jtalieniſche Front
Lebhafter Feuerkampf auf der Hochfläche von Aſiago

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 3 Februar abends Amtlich Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Berlin 3 3 Februar An der Weſt
front war am 2 Februar die Gefechtstätigkeit
lebhafter Der engliſche Vorſtoß auf Monchy wurde
von zwei engliſchen g mrasnien ausgeführt die bei
ihrem vergeblichen Angriff ſtarke blutige Verluſte er
litten Auch eine alkoholiſch ſtark aufgemunterte fran
zöſiſche Kompagnie wurde bei ihrem Vorſtoß auf Bran
court von unſeren vorgeſchobenen Sichernngen ab
gen rn und ließ mehrere Gefangene in unſerer Hand

r Flugbetrieb war auf beiden Seiten regeDie Vahnariggen von Albert Bapaume Noyon und

Chauny wurden ausgiebig mit Bomben belegt Bei
Mourmelon Le Petit wurde ein feindlicher Feſſelballon
zum Abſturz gebracht

W T Wien 3 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier wird vom 3 Februar abends verlautbart
uf der Hochfläche der Sieben Gemeinden

hielt die lebhafte Artillerietätigkeit an

ep Paris 3 Februar Eigene Drahtmeldung
Der amerikaniſche General Wood und ſein General
ſtabschef wurden an der fra nzöſiſchen Front durch
Granatſplitter ſchwer verwundet

Ungenügende Fliegerabwehr in
Paris

T Genf 3 Februar Das Journal eClémenceau verhandelte geſtern mit dem M niſter
für Luftſchiffahrt Dumesnil über den S ch u t der

feStadt Paris gegen Fliegerangrif Eswurde feſtgeſtellt Die einzig richtige Methode ſei das
Sperrfeuer das man in England bereits erfolgreich
angewender habe Hervé kr itiſtert die völlig ungenügende Abwehr Der Fliegeralarm habe erſt
eingeſ ſeßt als das Bombardement bereits begonnen
habe Die deutſchen Flieger ſeien ſo unge ſchickt veſchoſſen

worden daß die franzöſtſche n a per von der
eigenen Artillerie oefährdet worden feien

Ein Truppentransportdampfer
verſenke

W T London 3 Februar Der bewaffnete
engliſche Truppentrausportdampfer Lou
vain wurde im öſtlichen Mittelmeer am 21 Januar
torpediert und iſt geſunken 7 Offiziere und
207 Mann ſind ertrunken

London 2 Februcr KReuter Der touchiſche e
ed r Stille Oheza Scompfer Montreal an nach einen2 h urbe ger a e

eeeeeeceeteeeeeeeeeereeeeeEe

Der Streik in
W T Spandau 2 Februar r Strein Spandauſſt auch heute eine durcha ruhige

folge des geſtern verkündeten
kagerungszuſta an de s haben ſich die radaul
Elemente unter den Streikend en vo n der Otratßß

verſ ch arten Be

7981

918

GroßBerlin

zurückgezogen Die Milit tärpatrouillen wel
geſetzt die Straßen durchziehen erinnern faſt einzig und
allein noch an die ungewöhnl iche Lage in der ſich die
Bevölkerr ung befindet Sowohl in den Staatswerkſtätten
wie auch in den Privatri üſtung isb etrieben iſt die Zahl der
Streikenden auch heute wieder nicht unweſentlich herabgegangen Nur in der Art illeriewerkſtatt Süd in der
Ge ewehrfabrik der Orenſtein Koppel G und in den
Siemenswerken in der Siemensſtadt iſt ſie noch einiger
maßen bedeutend aber auch hier ſt cin Abfl aue n der
Streikluſt feſtzuſtelle n Der Höhepunkt iſt jedenfalls
ſchon ſeit zwei Tagen üb berſchritten und es hat den An
ſchein als ob der nicht treik uſtige Teil der Arbeiter
ſchaft nunmehr die Oberhand behält und hald die Lage
vollſtändig beherrſche n wird

Verlin Februar Auf die Ergreifung der Perſon
die be den Mogkbite Unri uhe n den Po 13 iwachtmeiſterT himi an er heit en ha iſt vom der Polizeibehörde
eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſegt
worden

Bemonſtractonstkreie in Holland
W T Amſterdam 2 Februar Der für Montag angeſetztè treit geht nicht von der ſozialde mo

tratiſchen Parte ſndern von der e n derevoluti o onäre ſoziagaldemotkr tiſchenMinderhe it aus Das offizielle Srgan der ſagial
demokratiſchen Arbeiterpartei Het Volk ve erurtei ineinem Leitartikel dieſe J ung die wie da V att
ſagt in der Hoffnun unternommen rde einehre nsherrj haft herLdeizuführen die jede ge
ordnete zielſich ere dem otratiſche Akt on un möglich machen
würde en Mitgliedern der großen ſozialdemokratiſchen Gen verkſchaſte n wurde von ihren Führern ab
geraten an dem Streik teilzunch men

w

Schluß der Ententekonferenz
P Paris 3 Fe rn r E igen Drahtme dungDis Verſailler Enten telenterens ging am

Sonnabend zu Ende e abend wur nPris Ron Lond don und 2 ine am Miteilung über die Ergebniſſe der Konferenz ve licht
Wie das Echo de Paris erfäl hrt hat ſich mili
täriſch Beratung in erſter Linie mit der Abwehr dey
deutſchen Offenſive an der Weſtfront be
ſchäfiiart

Lloyd Veorge nimmt weder das Wort
ep Paris 3 Februar Eigene Drahtmeldung

Aus London wird gemeldet Der Dailn Mail zufolgewird Lloyd George zu Beginn der kommenden
Woche eine wichtige Rede halten die ſich auf vie
Beſchlüſſe der Verſailler Konferenz ſtüdt

Angriffe gegen Painlevé
ep Paris 3 Februar Eigene Drahtmeldung

Seit eini ger Zeit werden in gewiſſen an zöſiſch enW ttern Angriffe gegen den früheren Kriegsminiſter
und iſte rpräſidenten Painleveé geführt der beſhaldigt wird die Offenſive vom April 1917 eigenmäch

tig abgebrochen zu haben Wi die S C c Payserfährt wird Painlevé Gelegenheit nehmen ſich in der
Kammer gegen dieſe Anklage zu ve richte

falls eine Geheimſitzung beantragen

Die Affären
ep Paris 3 Februar Eigene Drahtme

Am Montag beginnt vor dem

0tige
gen t und nor tigen

ldnun
ePariſer Kriegsgericht d

Verhandl lung gegen Bo lo Paſcha und Poucher
Die Anklage lautet auf Einverſtändnis mit dem FeindeDie ſoz Fialiſti en Abgeordneten H e naudel und

Montet brachten im Kammerbur eine Jnterpellation ein in er von Clémence an Au fklärung über

die Methoden der Militärjuſtiz in den ſchwebenden
Affären verlangt wird

Eine neue Regierungspartei in
Angarn

W T Budapeſt Februar Die unter Jü
ung des Grafen Andraſſy ſtehende Verfaſfſungsba 7 t ei und die unter Führung des Bra Ap yi

ſtehende Vereinigte unabhängige und
48er Partei beſchloſſen ihre Auflöſung u id ihren kor
porativen Eintritt in die auf Grund de z vom Miniſter
präſidenten Wekerle im Abgeordnetenhau verbandeſten
Programms zu bildende neue Re aierungsva t
Fünf Mitglieder der Oyvonvi PV fHart ſich dieſem v We cht

en bruar Zum Jahrestez d einSie s der es der Kaifer dem Chef

oltze Horf und Ho Saeun L Adm re S er o S
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fFi pru ging ſchri ſt y 9 tIrie z wacher in aller s ne eew Boffere wieder auf
in Ja I net nge u an n 00 9 um T zwei zu Anker liegende Dampfer zu ver

et Mehrfach werden von vernichdeten pferaeng Jahr Heldentums ie Geſchütze als Siegestrophäen mi ht 8Wolle Heldentum unſerer Boots cveet des Korvettenkapitäns Ko e a nnte
ne S e e ichen Segen zug Zur e e e e e Liſte fortſetzenvirkung Tag für Tag in ihren Taten zum Ausdruck ler v ein in von ihrer

rir los erfaſſen ſo müßte man viele dicke och wicht jedes Boot iſt heimge van m mit r e R Fahrt Manche tapferen Helden besahlten ihre Treue
Hän t vielen Seiten und vielen Namen V früh x VDewunderungide en Kreuzen die das Ende eines fürs Vaterland mit in frühen Tode u
n n würden Doau iſt jeht nd Stolz miſchen mit Wehmut aueroc kurzer Ueberblick a Leben ge 3 Lebenden Und ihnen von

3 n der ſten e Boot Taten der V Boot Waffe den zahlloſen zum größten Teil unc den Ein win n aur von dem genannten Helben e jetzt nachbem das erſte
a Wirtüchteit a eiten worden iſt einige be Ja des ger Boottrieges ſo groß rti
onders hero rragende Markſteine während des ſieg unerwartete Ergebniſſe h per D I daß e

t O 3 jc re 3 Boote im den Sperr gebieten n n v aber u re Suverſicht daß leHri uar 917 elverſprechende Wert fort m w werdenD hen Kampf zwiſchen i en und Zum ten Ende zur Bezwingung unſeres erdiftertſte
n vaſſer erg i telen ne Rei indlich r Feindes

i viegs chiff OUpfer trogzdem in o Falle eine
ich d er ſtörer Jäger unde n n h er i e w w en Handelsbeziehungen

t gn 10 März n umza 5 Den o Der ratungen übe die Wiederaufnahme Zer
er A rig a e wurde am den iſch ruſſif hen Handels hungen legen eine Bemal ein gutes Ziel r den Torpedo rachtu ng der 2 erbaltniſſe e vo r ben Kriege ahe Rußv utno teinbr Sefehlinlen land war dankt einer ſtarken en ihr a da

Begleitſchiffe im elten ich bei dem tod verſorger Deutſchlands Erſt än ab i ä ie
t et fuhren zehn große Je amerikaniſche Einfu ihr nach Deutf 3 die rn iſi c us

hiff her am das noch keine Amerika kamen in ieſem Jahre ir 171 illionenWendung Mark Waren aus R ißland für 1424 äilionen d ie Bewachu nge ampfer 40 n An sfu r Bei der Aus fuhrins Schlepptau Tauf ent von Prozent ſeiner geſamten Ausfuk f
fertigen Geſchüßen Zach der See aus Deutſchland kommt Rußland erſt in dritter Linie

e T Boo ve rnichte n nach England und Oeſterreich Ungarn Rußland bezogn M m 800 Millionen M Laren aus Deutſchland Sauf t n t n tur ganz kurz hatte Kapitän i für I dark La aus l indzur uck des Sehrohr gezeigt Gerat Teutſchland war alſo auch der H auptlieferant für Ruß
nyrg achhone ihbe richauen zu fönnen Sanen land

tor rien Kreuzer hi du um Für welche Erzeugniſſe kam t Rußland vor dem18 Minuten wach dew erſten Schuß einen Kriege havptſächlich in Frage Sie ſchon erwähnt i
1 Torpedo hinüber der im Vorſchiff detonierte Rußland in der Lage Getreide in großen Mengen
telbar Larauf e ſich die Ariadne über und auszuführen und ſo kann es nicht überraſchen daß esDerſelbe Ste nbrinck verſenkte auf einer einen der wichtigſten Getrei ihr für Deutſchl m nd
1 Fernfah Frütjahr 25 Schiſfe 8 davon an darſtellte Bei einer ganzen Rei e von wirtſchaftlicheng Erzeugniſſe n kam es ſogar als Hauptaus fuhrland in

Fommandanten haben ähnliche Erfolge auf Frage So erhielt Deutſchland beiſpielsweiſe Ge ſt
7 Der rühmlichſt bekannte Kapitänleutnant alle Arten von Futtermitteln ferner ErbſenJ e la Perièére konnte auf einer Fahrt Linſen Flag s und Hanf in erſter Linie aus Rußland

Apr 0 000 Tonnen vernichten Kapitönleutnant Ebenſo kamen ungeheure Wengen von Gänſen
8 enk nerhalb pou 24 Stunden 52 dorther 1913 woren e 5 Wiſſioven Stil imSehr erfolgreiche Fahrten führten unſere alt Werie von 31 Millionen Mark Ferner ſpielte an
fannten Kommanbanten Valentiner Forſt deutſchen Markt die riſ ſche Butter eine ausſchlag

r o e Neue Namen wurden bekannt gebende Rolle die zum Teil über Holland und Dänemark
u r rleutnants W enblandt ge bezogen wurde Ebenſo wichtig waren die ruſſiſcenzacht der cm 11 November z3 der ſyriſchen Küſte feind Eier die einen großen Teil des deutſchen BedarfsBorpoſtenlinien un etzip ren durähbrach u Außerdem wurde die deutſche Zufuhr an ver

großen ergliſ M on tor ſowie einen Zerſtörer ſchiedenen Arten von H öl z e rn beſonders Eichenholz
torpedier Finen Monat ſpäter am 11 Dezember we des Laub ol und Na elbolz von u nd beitrittenc derſelbe Kommanbant den fIan ziehen ge r Auch mit der 9 gferbezucht hat ſich Rußland von jeher
Kreuzer Fhategurenault in die T Karitän ſtark beſoht und Dentſchland große Mengen Pferde zuleutnant Gerlach wut ebenfalls mehrfach in geführt Weiter iſt daran zu erinnern daß die in
Le ichunen des Abmir tſtabes genannt Auf r verarbeiſeten Tierfelle namentlich e
einer Reiſe im Oltobe verſenkte er einen großen er in erſte eihe aus Nußlond kamer lußerdem erhjelt
iſchen Truppentransvortdampfer der Beltie Klaſſe es Erze Benzin und Petroleum in anſehn
on 23276 Br R To i hen Mengen aus RußlandS aritsnleutnant Walther vernichtete im Juli in Unmgekchrt gaben die Deutſchen an Rußland beſonders
der Nordſee s e liſche Unterje T pot C 34, Ohber Jndu ſtri e Erzeugniſſe ab für die cs zum Teil beſſ er
lentnant von Heimburg das franzöſiſche VU Boot Kunde war So bezog es namentlich Maſch iner

am Jun Mi ttelweer Kopitänleutnant Motoren Erzeugniſſe der Elektrizitätsinduſtrie ferner
Rohrbeck torpedierte am 2 Oktober den engliſchen chemiſche Erzeugniſſe darunter beſo ubers phar
Ponz erteuzer Drake, 14 300 Tonnen Zwei kleine wazeutiſche und Farben ferner der Kleid e

gliſche Kreuzer wurden im März und Juni von Schruckgegenſtände und vieles andere von den D zie enn ren Vooten bezvungen BootFallen Torpedo Bei vleſen Austanuſchverkehr fanden beide Teile ihre
ber te Zerſtörer Petr r r Boot Jöger

ffakreuzer Tr typentrar Wwortdampfer vervollſtänbigenHi
den Reicen

an nen Rechnung unk gerabe Ryßlanß bärfte gern bereff ſein
die alten Verbindungen vieder aufzunehmen die dazubeigetragen hatten daß das e Wiriſchaftzleben
vor dem e in hoher Blüte ſtand

In welcher Weiſe der Geſchäftsverkehr zwiſchen beiden
Ländern wied ſtattfinden kann iſt heute noch nicht zu
überſehen Große mwälzungen haben ſich volaogen
einzelne Teile des ruſſiſchen Staates werden bei dem
ſchluß von Handelsverträgen eigene Belange
wollen Ueberhaupt wird man die früheren Abmachun
gen nicht ſchablonenmäßig auf die neuen Verhältniſſe an
wenden können aber bei einigem guten Willen wird es
möglich ſein durch die Wiederherſtellung des Handels
verkehrs den Wiederan ſbau der Friedenswirtſchaft zu
fördern

Kriegsallerlei
Das Licht ouf der Untergangsſtelle

In den letzten bertagen lag im weſtlichſten Teil39Vezendes Sperrgebiets um E ng land eines unſerer Boote auf
Warteſtellung Jm ezten Schein der untergehenden
Sonne ſichtete das Boot nordweſtlich die Rauchwolke
eines nahenden T ampfer der aller Wahrſcheinlichkeit
nach aus Amerika kam nnd der engliſchen Kriegswirtſchaft Ladung Iufübren wollte Mit höchſter

l zum Angriff vor Doch die beträchtliche G windigkeit des Dampfers und die nicht
geringe Entfernung von ihm ließen das Boot nur
langſam näherkommen

Längſt war ſchon die Nacht hereingebrochen und tiefe
Finſternis hatte ſich auf das Meer geſenkt Der mitWolken überdeckte Himmel ließ nicht das geringſte
Sternenlicht durchſcheinen Dennoch war es möglich
bei der verhältnismäßig klaren Luft Fühlung mit dem
Dampfer zu halten und ihm auf den Ferſen zu bleibenVier Stunden hatte bereits die Ha gedauert bis end
lich die günſtig ſte Angriffs gelegenheit erreicht war Trotz
dem es ſo dur nkel daß auf 1900 Meter Entfern tung
der etwa 5000 Tonnen große Dampfer im Doppvelglaſe
gerade zu erkennen war traf der Torpedo in der letzten
Stunde vor Mitternach ſein Ziel und bohrte ſich genau
in der Mitte des Dampfers ein Die Wirkung des Torpedos war gew altig Unter ſtarker Flammen erſ cheinung
brach der tiefbe ſarene Dampfer in der Mitte auseinander

und ſank faſt ougenſcheinlich Wenige Sekunden nach
der Detonation war nur noch das brennende Hinterſchiff
üher Weſſer zu ſehen und zwei Minuten nach dem Tor

war auch dieſes Feuer vollſtändig erloſchen
Nur das Licht der Nachtrettungsboje brannte noch das
bekanntlich dazu dienen ſoll einem nachts Ueberbord
gefallenen die Richtung des Rettungsringes zu zeigen
Jetzt leuchtete es wie ein Grabmal auf der Unter

Noch eine ganze Stunde lang war dasLicht lein von dem i Boot aus zu ſehen
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d eGeorg Frey hatte Elſe mit einem leiſen Stachel im
Herzen verlaſſen Warum ſprach ſie ſo ſeltſam zu ihr n7
Wohl hatte die weit Jüngere ihn immer bemuttert und
er hatte ſichs gerne gefallen laſſen denn er fühlte ſich in
der ernſthaften Art ihrer puppenmütterli
keit ja ſo geborgen
ſie ihn abſchütteln wollte als ob ſie ihm zwar mit einem
gewiſſen verlegenen Bedauern aber doch mit überlegter
Vedächtigteit klar machen wollte daß es aus ſei mit der
Herrlichkeit ſeines Kinderparadieſes alldieweil es keine
Parodieſe mit erwachſenen Millionärstöchtern und
armen Studenten geben könne Von ſeinem Schlafſtuben
fenſter aus hatte er immer durch den tiefen Garten hin
durch in das ihre blicken können obwohl die Bäumejahraus tn höher und dichter wuchſen Jeden
Sonnabe d war er noch ſpät in die Bäume geklettert
und atte alles nachgewachſene Blätterwerk aus ſeinem

grünen Fernrohr entfernt das nimand als er kannte
und das er immer auf den einen Stevn gerichtet hielt
der an ſeinem Firmamente glänzte Abends ehe ſie zu

Vergeſſen ſei nicht die außerordentli Schwierig Alt 3 c 1keit die ein V Vpoot zu berwden e e der 2 rornena S v
S zorbeer vfücken kann Ungeheure Minenfelder Fernruf 5738und N iſt n ſollten den Booten den Ausoang aus
ihr Srützpunkte i den Zugarg r Feindesküſt
w r hnter Geleit und Patrouillendienſt twurde für de dex beo ohten Handelsſchiffe en n orten
die Beine gel ückiſche Boot Fallen in harmloſer 32 ung erſchienen unter ertragen Flaggen Wo Sſi ur s Sehrohr ne U Bootes Ia i en ließ 99 zT W S 9 en 25 4 waren r r wo a Lustnpiel in 9 Akten Vorführong 3 5 7 20 z
Huh eindlicher San ffe Dampfer zJ fahrzeuge wurden mit zum Teil Waldemar Psſance
recht ſchweren G tzen bewaffnet Amerika und

Japan beteiligten ſich mit Z rſtörern und D Boot n zmee n Um das Bl nfs des Königs
5 n x en h le e e Künstlerdrams In 5 Akten Vorlührung 4 6 20

blieben anf den Ar zeiſt unſerer Boote ohne jeſicher pei dre ja vier Dampfer n rben Die Kasse ist ab 2 Uhr geottnet
trotz aller Bewachung häufig aus ein und demſelben Beginn 3 Uhr
Geleitzuge herausgeſchoſſen

3ahllos iſt die Menge der Minen mit denen die
Boote feindlichen Fahrſtraßen verſeuchten groß

5 hl der Opfer die auf eine eben gelegte Minen 2ſperre aufliefen Ein keckes Boot drang tief in eine
engliſche 7 ung hinein und antwortete auſ dieFrage eines tſendampferz daß es bereits einen infolgo 335
Lotſen an Bord Jhabe legte ſeine Minen und verſenkte

dann den gahnungslofen Lotſenda mvfer Ein anderes
Boot entert nachts einen franzöſtſchen Schuner

macht längsſeit feſt und lädt angeſichts engliſcher Be
d h ſſchichten von ſeiner ihm h entriſſenen Fran dereni Kriegsſturm zum Herzensfrieden h er et Se

telen Am beſten Ia ihm der Haloenvater

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende Graf Wildbachs cke verfolgien das junge MNä
von K R von Schwerin hen mi t wachſendem Jntereſ w an er in altes

9 Nachdruck verboten Dem ren n on al dem S n und TrrEr glaubte ſeine Tochter überredet hoben und tum langer virrer hrien Her rmochte en
dieſer Gedanke gab ihm ſeinen Redefluß wieder es Würde er ſie nicht in Strudel ſeiner zügel

a u h bin ſo müde unh niedergeſchla en daß ich loſen Genuß ſucht nreiven s rum Di
dort unten kei guten Eindruck machen würde heiße ſinnliche W n tieg als Elſesſe lentts der Vater ſeinen letzten Trumpf Kleid ihn zufällig ſ reifte beſe alle Zweifel in ihm

ausſpielend bie Zeiten ſind ernſt und auch meine Bank Er wollte ſie beſipen und ſeine Leidenſchafthat ſchwer zu fämpfen Du weißt wie viele kleine anle ſollte dieſe kühle Knvſpe zu uchtenden

argn beteiligt ſind ſogar unſere eigenen Dienſtboten Blume entfalten Lan erſucht er ve nit ihrWillſt du ſie ſchädigen Und dann Georg der mir ſo allein zu ſprechen chien ihm auszu weichen Endans Herz ger vachſen iſt er freut ſich ſchon darauf als lich traf er ſie im Rondell des Wintergarten 3 wo ſie
Juſtitiar in die Bank einzutreten haſt du für ſeine Zu ihre heiße Schläfe mit dem friſchen W aſſer des Spring
kunf ſo wenig übrig bru nnens getühlt hatte

S Jch komme gleich Vat er Er ſprach ruhig und ernſt zu ihr von ſeinen Plänen
Er ging tri r rend wicder zu ſeinen Gäſten und die mit denen ihres Vaters zuſammentrafen Er wollteentwarf dem alten Bauerngutsbeſitzer Schulte Kump arbeiten vom Morgen bis Abend um den Trieb zu un

ein ſo verl pchenees Bild von den Geſchäften einer geregeltem Leben der den Wildbachs le der im Blute

Bank daß der ſonſt ſo mißtrauiſche Bauer fünfzig ſteckte Sie c werde r ernſthaft d
Aktien kaufte ſuch n ider ſtrecke die Vergangenheit immer wiederUnd dann erſchien Elſe im einſachſten Abendkleide die Hand nach ihm aus Er brauche den Verkehr mitfaſt oh muck nur ein altes künſtleriſch wertvolles guten ſtillen Leuten
Madaillon mit dem Bildnis ihrer Mutter tragend Die Vergangenheit Herr Graf, ſagte das junge
darüber aber wie eine natürliche Krone ihr weiches Mädchen wird Jhnen nichts tun wenn Sie nichtsHaoar Sie gab allen Gäſten die Hand und ſchuf durch mehr mit ihr zu tun haben wollen Sie machten r
ein paar undliche Worte bald die behaglichſte dene n ein Hrohendes Geſicht die ſick nicht ändernStinmurg unter den alten Herren Graf Brilon der llen aber vird ſogleich freundlich auf den
Fuchzforſ verſuchte ſogor ſeinen halbgeſchloſſenen Wie nſchen blicken er ein gemeinnütziges arbeitsreiches
Fenſzerladen ein wenig zu öffnen um ſie beſſer muſtern Leben führt
zu fonnen Guter Schlag, meinte er könnte von mir Und Sie meinen jede auch die dunkelſte Ver
abſiamren hätte ſo wos dem Vankdixektor gar nicht an ließe ſich verſöhnl ch gufhellen

hehe ba doch wohl unterſchäzt werde ein iß ſie lebt ja nur in uns ſelbſt wie kann denn
dontp Wi ſeiner Bep eröffpen Und dann die t noch z der freundlichen Hele hauſenand der gar Gicht mühſam auf küßte Elſe die Ich danke Jhnen, er einfach

Zend ad frue Kind Sie ſins mir die ſicherfte ie ebpothek cuf dieſer Heide ſtanden 2 der Den le r und blicktenDer Bebldircher und erzählte rührende Ge
in die Mondnacht

r r

Bett ging pflegte er an ſeinem Fernrohr zu ſitzen
dann erſchien ſie im weißen n öffnete da

r und ſtellte Blumen hinaus chaute auch wohl
nach ſee Augen mit der Hand übe e

inem

u

Blattes LOeuvre
bildetſten Schutzleute von der Welt

i

aufgebot
an

welheren Vexdrechenn Hadig mache an
fizierstreſſen abzutrennen

wyſ Die chineſiſchen e e vo
teina hat wie man einer Mit t deentnehmen muß

9 s fü ndi ma Yünnau es für notwendig hie utzmannzu erhöhen ließ der Weber Plakate
ie Häuſermauern kleben auf denen geeignete Kan

didaten zur Meldung aufgefordert wurden Schließlich
f

nun einer
prüfungsgegenſtände
graphie und chineſiſche Literatur
wirklich

fanden ſich auch ungefähr 200 Kandidaten men die
Prüfung unterzogen wurden Die o

aber waren
Es muß dem

ein Vergnügen und ein ernſthafter Gewi
ſein ſich mit einem chineſiſchen Schutzmann zu unter
halten

i

f

ruhe
t
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gut waſ ſchbar ſind

gewebesweſentliche Mangel iſt jetzt beſei

und geſchmeidige Garne für Liter

V

Waſchbare Papierkleider

Wie T äo er r die x rnnduſtrie hör im Deu rſchungsiür Textilerſatzſtoffe das ſeit Ware friſt in Karls
eingehende tudien über bie Wien r

reibt wichtige Verbeſſerungen gefunden wordenann Gewebe aus Wie jetzt ſo herſtellen 437 ſie
Die Ftiatei des bisherigendurch Feuchti de Wiſer

da
deren weiche

en

litt bekanntlich

ſt auch ein anderes Verfahren durch

ieſe Garne geben angenehm zu gürzt
Strümpfe Untertaillen u derglJnſtitut auch ein Veredelungsverfahren c
gewebe gefunden durch das die Gewebe ar
weich wie Baumwollſtoffe werden und ſich für
kleidungszwecke eignen Dieſe Verfahren ffen i
brauchbaren Erſatz für bisher aus dem
ö

ſta ten

uslande be
ogene Baumwolle

Tanzerlanbnis für Schneeſchippen
Dieſer Tage wollten in einer Stadt Vöhmens die
verſchneit war junge Leute einen Tanzabend veran

Der Stadtſekretär erklärte er geſtatte dies nur
wenn ſich die Tanzteilnehmer verpflichteten vor dem
Vergnügen
zu aufeln

die Schneemaſſen in den Straßen weg
Dies taten die Tanzluſtigen ſofort ſo daß

ie Straßen der Stadt noch am demſelben Tage gereinigt
waren wie nie zuvor

Kriegshuwor
Auch ein Ultimatum Du Alte wenn s mit deinemGekeifer nicht bald ein Eide nimmt zieh ich mit in den

Krieg Verſtehſt mich Jch will endlich auch mal
neinen Frieden haben

3 n R ran rich ig g Boddam ſagte Lloyd Berge die
Deutſchen ſi ind wirklich dumm Ja wo ohl antworteteLina Windſor Baralong t nur eben ſchlimm
daß di Dunmen nicht all den

Fritz O Anterſt J andfer Noch

25 y4 r Cage f f di det 18och ichenord zur Türe hereinſchauend er noch jemand kleinen Kakau
J igend

e meuneeeeeenh

e 43r euhemzerie
u

5 er 66 ev r3 X k Sj45 a ß n keuis en fDas land Re i g192 Spiten im Forr I c enthaitend das
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9 ſast ganzseitue h us rationen der be
rühmfeste Na uwander und Sehenswürcikeiten
Amerikas Jede c ist mit rüuterndem e xt Vvet
sehen Auf aherfennstemn weneein Kuoaid ukier
gedtucki und elegant grounden stellt das Buch im
wahrer dinne des Wortes ein Prackhtwerk dar
weſches bei den gegenwärkigen Vapter ver hältnissen
zu diesem medeten ieis arnmeht mehr hecgentelt
V rden k5 t Vert auf nur 90 angen er Vorrat

reicht Gediegenes G cosec nene

Nac auswärts 70 Vfg wehr

e uzei er in Ia d do Provi JzenseBerah Angei r J Uulle d o FFrovinzd Mäcusen

ichen Sor gſam
Jndeſſen heute ſchiens ihm als ob

z Verſtellung zuwider

W

7 nndJenſter hinüber Aber er verhielt ſich im Dunklen
schenſtill Georg hatte ſie einmal zu ihm gejegt der Carten wächſt doch ſo dicht zu aber wir

können uns wie durch ein Fernrohr immer noch in die
Fenſter ſchauen Ach hatte er erwidert dae
ich noch gar nicht henen Elſe

Tas Mondlicht lag heute abend voll auf dem Garten
und er meinte zwei Kinder durch den Garten flitzen zu
ſehen die hinter den Taxushecken Verſteck ſpielten es
war aber der Wind der mit dem tungen Laub raſchelte

ſo daß es flüchtige Schatten auf die Wege ſtreutc Er
warf auch einen Blick durch ſein Fernrohr aber die
Jungfrau zeigte ſich nicht Wohl aber wurde es in den
unteren Räumen der Villa hell Schatten wogten durch
ginanber und endlich traten zwei Geſtalten aus dem
Wintergarten auf die Gartenteraſſe er und ſie undrei te ihm die Hand und er küßte dieſcelbe

Da beſchloß Georg daß Bild der Jungfranu nicht
mehr zu betrachten ſondern ſein Fernrohr verwachſen
u laſſen und in einen Ruderklub einzutreten um ſeine

Kräftz für das Leben zu ſtählen Er beſchloß das nicht
ſo kühl wie es hier geſchrieben ſteht und wie es etwa
Herr Bankdirektor Gutknecht erledigt hätte ſondern er
litt dabei was alle ehz lichen Burſchen einmal in dieſer
Welt gelitten haben Es gibt Dinge die man nicht beſchreiben ſoll nämlich wenn der Mutter ein Kind ſtirbt
und wenn der Jü gli nung von ſeiner erſten Liebe ſcheidet
Wir Zuſchauer wollen einander lieber andächtig die
Hand reichen

den nächſten Tagen fand Elſe 7 enn ſie urch die

lte ihren Freund
e bra chte ihr wederden Garten rlaſſen wol

am Gartenhaus eHinterpforte n DeGeorg nicht meGruß noch Hium en Vat iſt doch wohl de r beſſere
Menſchenkenner von uns beiden dachte ſie Georg ha
ſich nicht lange nötigen laſſen auszu jege Jn ihrTrauer miſchte ſich eine Spur von Geringſe tung gegen
Georg denn ihrer reinen wahrhaftigen Seele war jede
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